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Beilage zu Rr . 237 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 2 . November 187S

Deutschland .
Berlin , 29 . Okt . Sitzung des deutschen Reichs -

'
« rsfideut v . Forckenbeck eröffnet die Sitzung um 12 ' /, Uhr . Am

^ BundeSraths : vr . Leonhardt , vr . Delbrück , v . AmS -

a Herzog , v. Pommer - Esche u . A . Seit der gestrigen

« «und sind wieder mehrere Abgeordnete in 's Hau - eingetreten und .
'

Sbiheilnngcn zugeloost worden .
"

xagesordnung : I . Wahl der zweiten Vizepräsidenten . Bei der -
. ^ werden im Ganzen 208 giltige Stimmzettel abgegeben , von

Elchen v ' - Hänel 180 und vr . Bamberger 1 erhalten , 27 Zettel

wd unbeschrieben. Abg . I >r . Hänel ist somit gewählt und nimmt

u^ Kahl mit einigen DankeSworten an .

Die hierauf solgende Wahl der Schriftführer erfolgt auf den An -

der Abg. v. Deuzin durch Akklamation . ES werden gewählt :

xie Abgg - Thilo . Graf Kleist , Herz . Bernardi , Frhr .

, tzoden , Weigel , v. Vahl und Wö lfsLl . — Zu Quästoren

Kruft der Präsident die Abgg . v . Forcade deBiaix und v . Putt -

>« mer (Fraustadt ) , so daß das Bureau nunmehr definitiv konsti -

» ll ist.
Der Präsident macht hierauf noch Mittheilung von dem seit Schluß

kr letzten Session erfolgten Ableben der Abgg . v. Savigny , vr .

Ewald , Meyer (Heilbronn ) , Müller (Württemberg ) , Frhr .
, Haverbeck und Knapp . Die Mitglieder ehren das Andenken

kr Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen . ES folgt II . Münd¬

er Bericht der Kommission für die Vorberathung der Reichsjustiz ,
Gesetzentwürfe über die weitere geschäftliche Behandlung dieser Gesetz ,
wwmrse .

Der Vorsitzende der Kommission , Abg . Mi quäl , erstattet Bericht

iber die Thätigkeit der Kommission , über den Gang ihrer Berathung
md über die gegenwärtige Lage der Arbeiten . Er berührt dabei zu¬
nächstiw Allgemeinen bekannte Punkte und betont namentlich , daß
«ach seiner Auffassung Ktwa zwei Drittel der gesummten Arbeiten er¬

ledigt fein dürsten . Die Kommission habe sich für verpflichtet gehalten ,
dieSesetzentwürse gründlich und eingehend zu berathen , und geglaubt ,
dabei im Sinne des Reichstages zu handeln . Wenn es nicht gelungen
sti , dar Werk zum Abschluß zu bringen , so trage lediglich die

Schwierigkeit und der Umsang der Arbeiten die Schuld daran . Die
jkmwission glaubt sich daher der Hoffnung hingeben zu dürfen , daß
der Reichstag ihr daS Zeugniß nicht versagen werde , nach bestem Wissen
, nd Annen ihre Schuldigkeit gethan zu haben . (Lebhafte Zustimmung ).
Er seinerseits denke mit Freudigkeit an die gemeinsamen Arbeiten zurück ,
bei welchen sich Jeder redlich bemüht habe , der der Kommission über¬
tragenen Aufgabe zu genügen .

Abg. Graf Bethusy - Huc spricht zunächst der Kommission den
Dank für ihre bisherge Thätigkeit auS und empfiehlt sodann dem Hause
die Annahme eines von ihm gestellten und von sämmtlichen Fraktionen
te» Hauses unterstützten Antrags , der dahin geht : die durch daS Gesetz
«am 23. Dez . v . I . eingesetzte Kommission zur Vorberathung der Ju -

ßzgesetze mit der Fortsetzung der Arbeiten für die Dauer der Session
buch Akklamation von Neuem zu beauftragen .

Abg. vr . Hänel erklärt sich mit dem vorliegenden Anträge ein -
« standen. Er hätte jedoch gewünscht , daß in demselben eine Aus -
jarderung an den Hrn . Reichskanzler enthalten wäre , den Gesetzent -
« rs vom 23 . Dezember v . I . bis zur nächsten ordentlichen Session
I« verlängern . Er für seinen Theil sei nie der Meinung gewesen ,
laß die Kommission die Arbeiten bis zum Beginn der gegenwärtigen
Hession erledigen werde , eben so wenig sei aber auch zu erwarten , daß
sich Arbeiten im Laufe der Session beendigt werden können , und deß -

hätte er gewünscht , daß diesem Gedanken Ausdruck gegeben wor -
tm wäre. Der Abg . Miquel habe die bis jetzt erledigten Arbeiten
« i zwei Drittel der gesammten Arbeiten geschätzt. Da » glaube er
»ich, aber nur der Länge nach , der Wichtigkeit nach nicht . Denn in
sir Sträfprozeßordnung sei noch der Kardinalpunkt , die Berufung , zu
» ledigen und außerdem liegt noch daS GerichtSorganisations - Gesetz
««r, ein Gesetz, welches für unsere künftige staatsrechtliche Entwickelung
d»n hoher Bedeutung und weitaus daS wichtigste Gesetz ist , das dem
»eichStag jemals Vorgelegen habe . Redner schließt mit dem Wunsch ,
kß dem Reichstag schon in der nächsten Zeit ein Gesetzentwurf
«egen Verlängerung des Mandats für die Kommission vorgelegt wer¬
ten wöge.

Der Antrag BethusyHüc wird hierauf einstimmig angenommen .
Hl . Erste Berathung des Gesetzentwurfs für Elsaß - Lothringen be¬

uchend die Ersetzung und Kraftloserklärung auf den Inhaber lauten -
Ur öffentlicher Schuldverschreibungen . Abg . Duncker wünscht die
« edersetzung einer Kommission von 21 Mitgliedern zur Bearbeitung

er aus die Landcsgesetzgebung von Elsaß - Lothringen bezüglichen Vor -
dt - — Aus den Antrag deS Abg . vr . Wolffson beschließt das

jedoch die Ueberweisung der Vorlage an eine Kommission von 7
^ Medern .

Erste und zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die
^ r Advokaten , Anwälte , Gerichtsschreiber und GerichlSvoll «

Elsaß - Lothringen . Der vorliegende Gesetzentwurf hat , mit

-
^ ^ Aussicht stehende Einführung einer neuen allge -

Civilprozeß - Ordnung von eingehenderer Revision des Ge -
i^ ukarifz Umgang nehmend , sich nach dem Vorbilde des preußischen
r . ^ darauf beschränkt , zu den bestehenden Gebühren einen einheit -

allgemeinen Zuschlag zu gewähren . Die Einstellung der Mark

dar» ! ^ sanken , welche Z 1 des Entwurfs vorschlägt , hat eine

ia> Erhöhung der bisherigen Gebühren uin 25 Prozent
Folge. Nn Antrag deS Abg . Hänel auf kommissarische Be -

der Vorlage wird abgelehnt und der Gesetzentwurf unverän -
öauehmigt. Damit ist die Tagesordnung erledigt .

29 - Okt . ( Aus der Rechtsprechung des R ei ch s -

dy - ? "
s^ elsgerichts .) Eine Handlung stellte einen Re -

Wchte
"" 2' daß sie sür empfangene Wohlthaten sich ver -

M ganzen . Waarenbedarf nur von dem Kläger
dessen Preise den Tageskursen entsprechen ;^ Mrkung übergab sie dem Kläger ein Accept über 3000

den

Mark mit der Berechtigung , es in Umlauf zu setzen , wenn
sie ihr Versprechen nicht halte . Der Kläger erachtete sich
wegen angeblicher Zuwiderhandlungen zur Einklagung der
Wechselsumme befugt . Der Beklagte erwiderte , dies Recht
habe der Kläger um deßwillen verloren , weil er häufig die
Waare zu theuer berechnet , und überdies oft die Lieferung
dieser , oder jener Sorte verweigert habe . Sodann bestritt sie
die Rechtsverbindlichkeit ihres Reverses , weil damit das Prin¬
zip der persönlichen Freiheit und der Gewerbefreiheit verletzt
werde . Im Hintergründe spielte wohl die Eifersucht aus
den früher „ kleinen Mann " , der im Laufe der Zeit zum
mächtigen Konkurrenten geworden ist . Die Klage auf Be¬
zahlung der 3000 M . wurde verworfen . — Ein Pfandver -
lriher war schamlos genug , sich für ein Darleihen hundert
Prozent Zinsen zu bedingen — und das Reichsgesetz über
die Freigebung des Zinsfußes verhalf dieser abenteuerlichen
Forderung zum Siege Rechtens . Es dürfte darin ein neuer
Beleg dafür gefunden werden , wie nothwendig eine Revision
dieses Gesetzes ist . — Im Reichslande Elsaß - Lothringen sind
die so genannten Checks sehr üblich , d. h . Platzanweisungen ,
wodurch Konsumenten und Kaufleute ihre Entnahmen mittelst
einer Anweisung an ihren Bankier bezahlen . Unter gewissen
Umständen sind die Checks von Entrichtung der Stempel¬
steuer befreit , und darunter scheint das Erträgniß jener Steuer
im Reichslande Noth zu leiden . Heute wurde die Frage
entschieden , daß ein Check damit nicht seine steuerfreie Eigen¬
schaft verliere , wenn er auf Ordre gestellt und girirt ist .

Frankreich.
^ Paris , 30 . Okt . Der „ Moniteur universel " , dessen

Beziehungen zum Auswärtigen Amt bekannt find , widmet
der deutschen Thronrede einen Artikel , in welchem er
wohl oder übel den äußerst friedlichen Charakter dieses Do¬
kuments anerkennen muß , indeß den Vorbehalt hinzufügt ,
daß ein wahrer Friede doch nur unter gewissen materiellen
Bedingungen herzustcllen sein werde , wovon die beiden wich¬
tigsten diese sind : Zulassung der großen Mächte zu dem eu¬
ropäischen Konzert und ein gewisses Gleichgewicht in den
militärischen Kräften jeder einzelnen dieser Mächte .

Der Kaiser -Wilhelm , sagt der „ Moniteur "
, hat selbst die Noth Wen¬

digkeit dieses europäischen Einvernehmens anerkannt , indem er von
den Mächten sprach , „ deren Einigkeit in der ersten Hälfte dieses Jahr¬
hunderts Europa auf eine lange Dauer von Jahren die Segnungen
des Friedens gewährt hat ." Mit dieser Anspielung auf den Ein¬
klang , der im Jahre 1818 auf dem Aachener Kongresse zwischen allen
Kabineten zur Aufrechterhaltung des europäischen Gleichgewichts her¬
gestellt wurde , wollte der Kaiser offenbar der Politik seine Anerken¬
nung zollen , die damals von dem Zaaren Alexander I . befürwortet
wurde . Diese Umkehr stellt aber den Unterschied zwischen Vergangen¬
heit und Gegenwart , zwischen der Art . wie man sich nach 18 ! 5 und
wie man sich nach 1871 zu Frankreich verhielt , in 's Licht. Bor sechzig
Jahren wurde Frankreich trotz seiner Niederlagen und noch besser ge¬
sagt trotz der Siege und Eroberungen , die eS durch fünfzehn Jahre
über die europäischen Souveräne davongetragen hatte , in daS neue
europäische Konzert zugelassen ; eS bildete einen kontrahirenden Theil
in jenen Abreden zur Verhütung neuer KampsauSbrüche auf dem
Kontinent ; kurz , es fand darin , wie die anderen Höfe , die Bürgschaft
eines Territorialbestandes , vermöge dessen es noch immer eine der drei
(?) großen Mächte des Kontinents blieb . Ganz anders stellte sich im
Jahr 1871 die Politik der drei Mächte , zwischen welchen das neue
europäische Konzert gebildet wurde : Deutschland , Rußland und Oester¬
reich haben uns zu diesem Bündniß gegenseitigen Schutzes nicht zu -

gelaffen und man kann unmöglich verkennen , wie viel weniger in die¬
ser Hinsicht daS h .-urige Konzert dem dauerhaften Frieden , von welchem
der deutsche Souverän spricht , günstig ist, als jenes von 1818 . Nicht
als ob man befürchten dürfte , daß dieses Konzert , zu welchem Frank¬
reich nicht zugelafscn worden , sich nunmehr gegen eS kehren könnte .
Unmittelbar nach den Kriegsereignifsen konnte man wohl hie und da
diese Befürchtung hegen , aber sic wurde bald zerstreut : der gesunde
Sinn Rußlands und seine alte Sympathie für uns , die Weisheit
Oesterreich -UngarnS und daS besser verstandene Interesse Deutschlands
selbst haben dieser Allianz jeden für uns bedrohlichen Charakter be¬
nommen . Ist sie aber darum für die Aufrechterhaltung deS Friedens
eben so wirksam , wie wenn sie von Anfang an zwischen allen großen
Mächten des Kontinents abgeschlossen worden wäre ? Wenn die Si¬
cherheit Frankreichs fortan außer Zweifel ist, gilt dann dasselbe auch
von den anderen Fragen , welche auf diesem oder jenem Punkte des
Kontinents ausbrechen könnten ? Glaubt man , daß diese Fragen nicht
leichter zu lösen , die politischen Verwicklungen nicht leichter hintanzu -
haltcn wären , wenn auch Frankreich seinen Sitz in diesem neuen
Amphiktyonen - Bund hätte ? Darüber kann gar kein Zweifel bestehen
und eS ist dieS eines der Desiderata der europäischen Politik , welches
die Rede deS Kaisers Wilhelm um so fühlbarer macht , als sic uns die
so segenSreich - sriedliche Periode von 1815 — 1848 in Erinnerung bringt .
Was nun ferner jenes Gleichgewicht der militärischen Streitkräfte be¬
trifft , welches einer der Hauptsaktoren des europäischen Gleichgewichts
ist, so glauben wir , daß dasselbe, wenn es auch noch nicht so vollstän¬
dig ist, wie man wünschen könnte , doch stufenweise seiner Verwirk¬
lichung näher rückt . ES wird durch die Aufmerksamkeit , welche jedes
Land seinen Heereseinrichtungen schenkt, noch beschleunigt werden , und
wenn dann Frankreich , wie seine Mäßigung und die Sympathien ,
die ihm diese Mäßigung in Europa schon erworben hat , hoffen lassen ,
seinen Platz in dem europäischen Konzert wiedergewonnen haben wird ,
dann wird keine der Grundbedingungen des europäischen Friedens
mehr fehlen und die Welt wird keine anderen Eroberungen mehr ken¬
nen , als die friedlichen Eroberungen der Zivilisation .

Großbritannien .
* * London , 27 . Okt . Eine der ersten Ferienreden von ^

Bedeutung im liberalen Lager hielt Sir Henry James , !

der weiland Attorney - General unter der letzten liberalen
Verwaltung , in Taunton . Der Redner unterzog die Arbei¬
ten der letzten Session einer ziemlich eingehenden Erörterung
und warf der Regierung Mangel an Thätigkeit und That -
kraft vor , der in Allem , was sie gethan und nicht gethan ,
zu Tage trete . Disraeli , der dreimal im Unterhause sich
nur auf eine Minderheit habe stützen können , habe die da¬
mals nothwendige Taktik , den Kampf zu vermeiden , um einer
Niederlage zu entgehen , auch jetzt, da ihm eine Mehrheit zu
Gebote stehe, nicht aufgegeben , und so komme es , daß er vom
Parlament geführt werde , anstatt das Parlament zu führen .
Sir Henry kam auch aufseine eigene Thätigkeit in der Untersu¬
chung des parlamentarischen Sonderausschusses über die un¬
soliden fremden Anleihen zu sprechen . Ohne sich sanguini¬
schen Hoffnungen hinsichtlich der Wirkung derselben auf das
Publikum hinzugeben , glaubt er doch , daß die heilsamen Leh¬
ren , die aus der Untersuchung entsprangen , nicht verloren
gehen werden , wenn sie auch zu gesetzlichen Maßregeln nicht
Anlaß geben . Gegen die Ausdehnung körperlicher Züchti¬
gung , welche bei überhand nehmender Roheit , insbesondere
Mißhandlung der Frauen , in Aussicht genommen wurde ,
sprach sich der Redner auf 's entschiedenste aus . Auch die
letzten vielbesprochenen Maßnahmen der Admiralität , die Ver¬
ordnung bezüglich der Behandlung entlaufener Sllaven an
Bord britischer Kriegsschiffe und den Erlaß in der Banguard -
Angelegenheit griff er heftig an . Schließlich warnt Sir
Henry davor , radikale Maßregeln auf das Parteiprogramm
zu setzen, für welche das Land gegenwärtig nicht empfäng¬
lich sei und die nur dazu beitragen könnten , die Reihen der
liberalen Partei zu lichten .

Badische Chronik.
* Karlsruhe , 30 . Okt . Mit der eben erschienenen Doppel¬

lieferung 10 und 11 schließen die von Hrn . Archivrath vr . v . Weech
herausgegebenen B a d i s ch en B i o g r ap h ien ab. Bei seiner An -
kündigung mit lebhaftem Interesse begrüßt , hat sich daS Werk in den
weitesten Kreisen schnell Eingang verschafft und nicht in der engeren
Heimath allein die verdiente Beachtung gefunden ; da und dort hat der
glückliche Versuch auch den Gedanken angeregt , ob nicht solche Be¬
handlung der Landesgeschichte in biographischer Form , vielleicht mit
zeitlich etwas weiter gesteckter Grenze , Nachahmung verdiene . Dank
der Umsicht deS Herausgebers und seiner nachhaltigen Unterstützung
durch eine große Anzahl den verschiedensten Lebensstellungen ange -
höriger Mitarbeiter konnte eS gelingen , aus dem verhältnißmäßig
knappen Raum von 6b Bogen eine Fülle des reichhaltigsten Ma¬
terials verarbeitet zusawmknzudrängen und dem Werke unbeschadet
des bei der Anlage sestgehaltenen einheitlichen Gesichtspunktes eine
Vielseitigkeit des Inhalts zu vindiziren , die eS sür Jeden zum unent -
behrlichen Hilfsmittel macht , der sich mit irgend einem Kapitel au »
der staatlichen Geschichte Badens oder seiner Entwicklung aus irgend
einem Kullurgebiete beschäftigen will . Ganz abgesehen von dem in¬
dividuellen Interesse , daS sich für eine große Anzahl von Personen
und Familien aus die in dem Buche vertretenen Namen von Ange¬
hörigen begründet . Durch die Unmittelbarkeit der Quellen , die den
Beiträgen zu großem Theil zu Grunde liegen , ist dem Buche bleiben -
der Werth gesichert .

Nach Klassen vertheilen sich die 71 Artikel deS Schlußhestes , daß die
Namen Vanotti bis v. Zyllnhardt und außerdem einige Nachträge und
Berichtigungen enthält, ( in folgender Weise . Von Staatsmännern
und höheren Beamten finden wir die Namen der Staat - mini «
ster v . Gayling und Winter , des Ministerialpräsidenten v. Zyllnhardtj
der Staaisräthe Brunner , Vogelmann , Bolz , Weizel , der Geh . Rärhe
v . Wechmar , v. Weiler , Karl Ludwig nnd Friedrich August Wielandt und
Wolff , de» MinisterialrathS Zahn , des Oberamtmanns Walchner , de-
Oberbergraths Walchner und des Forstinspektors Gerwig ; vonBolk S
Vertretern die Namen des Bürgermeisters Winter , des Dekan »
Zittel und des Pfarrers Züllig ; v . Militärs die der Generalliemenant »
Kuntz und v . Vincenti , deS Obersten Wolff und des Majors v . Zech.
Die katholische Theslogie ist vertreten durch Erzbischof Her ^
mann v. Vicari und BiSthumsverweser v . Wessenberg , Professor Wan -
ker , Oberkirchenrath Zimmermann und Pfarrer Wocheler ; die evan -
gelische Geistlichkeit durch Oberhofprediger Walz , Dekan Zittel
die Kirchenrathe Katz und Wolf und die um die heimische Geschichte
verdienten Pfarrer Herbst und Wilhelm ! ; die i s r ae l iti s ch e Theo¬
logie durch Bezirksrabbiner Millstätter ; Philologie und PL -
dagogik durch die Professoren der Philologie Wetzer und Zell , Ober -
schulrath Deimling , die Direktoren Vierordt , Weber und Zandt , Pro -
sessor Winnefeld und Oberlehrer Wolff ; die Geschichtssorschun .g
durch Willen (Herbst , Vierordt , Welchner , Weber und Wilhelm !) ; di»
Jurisprudenz durch Warnkönig , Welcker v . Woringen , Zachariä '
Zimwein und Cropp ; MedicinundNeturwissenschaftca
durch den Entomologen Bogt , den Chirurgen Weber , den Chemiker
Weltzien , den Physiker Wucherer , d e beiden Werber , Vater und Sohn
die Aerzte Geh . Rath Eeubert , Banoiti und Wucherer , den Irrenarzt
Groo » ; die Kunst durch die Maler Berhas und Franz Winterhalter
den Organisten Vierling , die Sängerin Zerr und die Schauspielerin
Karolitte Bauer , Galleriedireklor Zoll , Baudirekwr Weinbrenner und
Baurath Bader . Endlich sind zu nennen der Dichter Boß , der Volk»,
dichter Vorholz und der Garteninspektor Zeyher .

Die Biographie Ludwig Winter ' s hat den Ministerialaffeffor
Schenkel zum Verfasser , diejenige Wesscnberg ' S Professor Frie -
orich in München - Bern , der Artikel Vicari ist nicht unterzeichnet .

'

Vermischt» Nachrichten.
-s- Gießen , 30 . Okt . Die heute stattgehabte Generalversammlung

der Aktionäre der Oberhessischen Eisenbahn - Gesell ,
schaft , in welcher 20,208 Stimmen vertreten waren , hat den beab¬
sichtigten Verkauf der oberhessischen Eisenbahnen an den Staat mit
allen gegen 34 Stimmen genehmigt und de » vorgelegten Vertragsent¬
wurf angenommen .



Handel und Verkehr .
kucft r Frankfurt « ! LurSzrttel im Haupt - lütt

» !. Sfite .
Handelsberichte.

O. Frankfurt , 30. Okt. (Bärsenwoche vom 23. bis 29. Okr . )
Obgleich wir im Verlauf diese : Woche keine sonderlichen Fortschritte
»er Baisse z» verzeichnen haben, kann doch die Tendenz keine seste ge¬
nannt werden und inklinirte dieselbe bei ihrem schwankeuden Charak-
ter iB . LllgvoeruLst eher zur MaMj - keü. We jcha» jrither , stand auch
in unserer neuen Berichtsperiode » ie Spekulation unter dem Einfluß
der schwierigen Situation , wie sie durch die bevorstehende Einführung
deS Bank - und MünzgesetzeS erzeugt wurde , ferner rauchten noch an¬
dere dunkle Punkte am Börjenhorizont aus , deren Er cheinen zwar
vielfach vorausgesehcn war , die aber immer noch geneigt sind , die
schon vorhandene geschäftliche Zurückhaltung zu mehren und jede
Besserung im Keime zu ersticken. Das , die festere , jedoch mehrfach
durch Intervallen der Lbschwächung unterbrochene , Haltung begünsti-
gende Hauptmoment war seit Beginn der Woche daS Deckungsbedürf-
niß der Contremine anläßlich deS Ultimo. MS dasselbe befriedigt,
fielen die nachtheiligen Einflüsse der wirthschastlichen Lage wieder
stärker in« Gewicht. Unter diese Einflüsse ist besonders die Katastrophe
Skroußberg zu rechnen , die nach langen Wehen endlich zum Aus¬
bruch kam und an welcher neben Wien vorzugsweise der Berliner
Platz betheiligt erscheint. Letzterer sandte , in Folge der hierdurch ent-
standenen Mißstimmung seit gestern fortgesetzt nachgebend - Kurse. Die
Baisse, welche daraus .resultiere und hauptsächlich auf dem Bankenmarkte
(DiSkonto-Commaudit ca. 8 Proz . matter ) arge Verwüstungen anrich-
tetc , wäre ohne Zweifel eine generelle geworden , wenn nicht die
Pariser Börse, um Ach die Ultimoregulirung zu erleichtern, eine kleine
Hausse inscenirt hätte, wodurchhie von dort abhänigigen internaiionalep
Werthe günstig beeinflußt wurdet, . Die Strömung am SpekulationS -
mark» war daher seit gestern eine gecheckte. Kredilaklien zeigten sich
flau und offerirt , während StaatSbahn -Aklien und Lomba - den eine
feste Haltung Lokumentirtcn , ja sogar gegen die Vorwoche Avancen
erzielten. Von günstiger Wirkung auf die Entwickelung deS Kurses
der Krrditaktien war Anfangs der Woche die Meldung , daß die Kredit¬
anstalt die ungarische Anleiheoperation übernommen habe , außerdem
lagen befriedigend? Einnahmeberichte der Staatsbahn und Lombardi¬
schen Südbahn vor , die inddß nicht als Ursache der Aufmerksamkeit
bewachtet « erden können , die Paris in den letzten Tagen den Aktien
dieser Bahnen widmete. Die Verhältnisse des Geldmarktes gaben zu
keinen neue» Bedenklichkeiten Veranlassung , indem die Bankausweise
in London. Paris und Berlin bessere Positionen zeigen . In Betreff
des Ultimo erwähnen wir , daß Papiere ziemlich gesucht waren und
Geld für ca. 5 ' /. Proz . für Prolongationen leicht zu haben war .

Kreditaktien eröffneten zu 176/ . und bewegten sich au den folgenden
Tagen zwischen 175 - 176—175' /, —176 ". — t74 »/, und 173»

». Staats -
bahn- Akten setzten mit 241 ein , hoben sich bis 242»/. , ermatteten am
Montag auf 241 "

z , stiegen bis Mittwoch auf 245V- , verkehrten gestern
zu 246 >1 245' /» und schließen heute 246 '/, . Lombarden variirten
zwischen 85 ' /. —82 ' /, —85 '/. — 82 ' ,. —8b —84 ". und 86»/, . Oesterr.
Bahnen waren fast durchgehend - nachgebend , am stärksten Galizier um
5 fl. , aus ihre erhebliche Mindereinnahme . Böhmen blieben fest auf
ünstige Nachrichten über ihre GcschLflsergcbnisse . Deutsche Bahnen
g

haben größtenthcilS etwas angezogen. Hess. LudwigSbahn stiegen 3»/,
Proz . Banken waren vernachlässigt. Reichsbank-Aktien bei ziemlich
fester Haltung noch am regster , im Verkehr. Darmstädter hielten sich
sehr fest. Handelsgesellschaft, -Kontinental - , Süddeutsche , Württemb .
Notenbank, Bayrische Handelsbank und bayrische Wechslerbank schloffen
höher, andere matter . Von Staatsfonds blieben bei beschränktem Ge¬
schäft österr. Silberrcnte fest. Papicrrente besser , Ungar . Schatzbons
waren matter , Ungar . Lsibahn - Staatsobligationen und Ungar . Anleihe
von 1813 gefragt und hoher. Andere Fonds wurden meist zu etwas
niedrigeren Kursen umgesetzt . Oesterr . Prioritäten , die im Ganzen
prciShalteud blieben, fanden rheilweise Nehmer zu besseren Notirungen .
Wir registriren als höher : Kaschau - Oderberger 3 Proz . , Rudolf von
1872 2 ',. Proz ., Siebenbürger »/, Proz ., Ungar . Galijtsche 3 ' /. Proz .,
Vorarlberger 2»/. Proz . In Anlehensloosen hat sich das Geschäft wie -
der lebhafter gestaltet und weisen die « eisten derselben Kursavaucen
auf . 4 Proz. Badische stiegen 1 ' /. , Kurhessische 6 Rmk. , Ungarische
1 Rmk. 50 Pf .

In Pfandbriefen ging wenig um . Ungar . Bodenkredit 4 Prozent .
Bayrische Hypothekenbank, österreich . Staatsdomäne und äch^prozenkigc
schwedische wurden besser bezahlt. Russische Pfandbriefe büßten gegen die
Vorwoche ca . 5 Prozent ein. Man bringt diesen Kursrückgang mit
der Stroußberg 'schen Affaire in Zusammenhang . Da letztere indeß
nur einen ganz «orübergehenden Einfluß auf die Lage des russischen
Marktes ausüben kann, halten wir das Ausgebot der erwähnten soli¬
den Werthe für wenig motivirr . Fremde Devisen durchgängig theurer .
Privatdiskont ca. 5 ' /. Prozent .

Beriirr , 30. Oft . Getreidemarkt. ( schlußbecicht.) Weizen per
Oktbc.-Novbr . 19350 per April -Mai 209 .—. Roggen Per Okt.- Nev .
149.- , per April -Mai 156 .—. Rüböl per Oktdr .-Roobr . 65.70,
per April -Mai 68. —. Spiritus ioeo 46 .20 , per Okt. 47 .30 , per
April -Mai 50 .80. Hafer per Okt. 174.—, per April -Mai 171.—.

Köln , 30 Okt . (Schlußberichl.) Weizen lebhaft. loco hiesiger
rOwO , ive» fremder 21 .50 , Per Novbr . 20 .10 , per März 21.60.
Roggen fest , loco hiesiger 16 .— , per Novbr . 14.20 , per März
15.55. Hafer besser , loco 18.— , per Novbr . 17.80 . Rüböl —,looo 33 .50, »er Oktbr . 33 .30 , per Mai 34HO. Weiter : Trübe .

Hamburg , 30 . Okt. Schlußberich',. Weizen ruhig , per Oktbr.-
Novbr . 195 G. , per Novor . - Dezbr . 194 G. , per April -Mai 209 G.
Roggen still , sec Oktbr . - Novbr . 146 G . , per Novbr .-Dezbr .
146 G . . per April -Mai 150 G. Wetter : Trübe .

Mainz , 30 . Okt. Weizen — , per Novbr . 21.25 , per März
22.40. Roggen — , per Novbr . 15.50 . per März 16.50. Hafer— . per Novbr . 17 .35 , Per Mär ; 17.70 . Rüböl — , per Oktbr.
34 30, per Mai 3SD0 .

P efth , 30. Okt. Weizen per Termine flau 4 .45 bis 4.47. Hafer
Per Termine 2.30 bis 2 .32 , fest und preishaltend . Anderes fest.

Weizen looo 81pfünd . 4 .30 bis 4.40 , 86pfünd . 5 .15 bis 5.20.
Roggen 3 .15 bis 3 .25 . Gerste 2.70 bis 3.30. Hafer 2 .20 bis 2.25.
Ma,S 3 .60 bis 3 .65, do. Banaler 2 .50 bis 2.55 . KohlrepS —.— bis
— . Hirse 2.00 bis 2.10. Rüböl 34 . Spiritus 22»/. .

-fPari » , 30 . Okt. Rüböl rer Oktober 92 . — , per Dezbr . 91.50,
per Ian .- April 89 .20, per Mai -August 86.—. Spiritus per Oktbr.
43 .70, per Ian .-April 44 50 . Zucker , weiß er, disp. Nr . 8 per Oktbr.
59 .— , per Januar -April 61 .50. Riehl, 8 Mrk^ per Oktbr . 59.50,

lang disvoir. frs .
Umsatz 93 B . La Plata .

London , 29. Okt.

61 .20. Weizen per Oktbr . 26 70 , per Novbr .-Der ^ 'HZNovbr .-Febr . 27.,- . vor Ian .-April 28 .- . V17.50 , . ser Nsvbr . Dezbr . 17 .50, per Novbr .-Febr ' 8 ^ Lk -d
April 18.20. Wetter : Bewölkt.

' '
Amsterdam , 80 Okr. Weizen loc« geschäftSlor vee275 . — , per März 294. Roggen loco unver ., p -r O ' tbr

März 194 .— . Rüböl !oe,. 36 ' /» , per Herbst 36 ' ft ver ^
Raps Io« , — , per Herbst 386 , per April 409 .

'
N,

Antwerpen , 29. Okt. Raffiu . Petroleum niedriaeedisvon . 28 '/, bez. , 29 Br . , per Oktbr. 28 ' /, bez. , Novbru . Br . , Dezbr . 29 bez . u . Br . . Januar 29 Br . — r . dê
Schmalz matt , Marke Wilcox diSpon. fl. 36 ' /, . —

short dispon . - . - Walle— K- see werchsnd . — Kurz Köln 1^ 6^
- . . . . . Schwimmende Weizenladungen : ano -», -1, zum Verkauf angeboren 30 Largos .
London , 29. Okt. Weizen zahm, Frühzahrsgetreide strammLondon , 29. Okt . Kafee sehr ruhig . Notirunq für

channel first 72 —79 fh . Zucker fest. Notirung für Havanaschwimmend nach Großbritannien 22 »/. —23 sh . Jute auf ^
gefragter . Butter , Holstein . 133 —142 sh . Leinöl. Export de. ^465 Faß . Leinsamen. Import der Woche 4285 Or .« orralh von raff. . 1,019 Faß .

London , 29 . Okt. (2 Uhr) . ConsolS 94»/» , 1885r Amen!.
Liverpool , 30 . Okt. B a u m w c ll e n m a r kt . Umfts L .

'
Ballen , davon auf Spekulation und Export 1000 Ballen . Sinj ^

New - Uork , 29 . Okt. Goldagio 116 '/, . London 4,78. ««wolle middl. Upland l4 »/» cs . Petroleum Standard white I3 >/
'

c-
"Ä? '

extra State D . 5 .95 . Rother Frühjahrsweizen D . 1.37.Marke Wilcox 14 . Speck 11 . Baumwvll -Ankünfte in lämâ ^
Käsen der Union 27,000 Ballen , Export nach England 7 m «
nach dem Eontinent 27,000 B .

"

New - Aork , 29. Okt. Baumwolle . Wochenzufuhr lg» «
Export nach England 41,000 B ., nach dem Konttnent 57,000 B
rath 406,000 Ballen . ' ^

- - - ^
WitkeruugShevttt '.chturtges

- er « eteorrlogische » L -atron SEruh ; .

Bc.ro- Thrrms-
« ettr

Feuch-
tiakmi»
Proc.

Wind . Hirnmel . Brmer
Oltbr . >"
30 . Was «, .' vsr 7S06 6.2 73 NE . bedeckt

w Na -- t« !N!hr 750 .4 4.4 82 _
31 . Mrge . " » ?! 748 8 3.8 86 E. _

„ Mttg«. L UHr748 .2 6.4 70 NE . _ _
,, « °ch:» Svhr

Nov br.
748 .6 3.8 83 " " —

1. « rzS. 7Uhr 748 .3 3.4 85 I „ —

Veranrworllcü -tr Redalteuist
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

« 957 . S. Karlsruhe .

Commis u Lchrlings -

Kfttlr .
In einem hiefiqen sreqaeutm Spezrrei -

geschäft findet ein angehender Commis , der
in dieser Brunch« schon gearbeitet hat , so¬
gleich Stelle . Ebendaselbst ist eine Lehr-
liagsftelle unter ganz günstigen Bedingun¬
gen offen . Kost und Logis im Hanse.

Gest. Offerwu besorgt die Exped. d. Bl .
»nter Nr . 300. _

Commisstelle > Gesuch
Ein im Kurzwaaren - u . Agentursach be¬

wanderter snnger Mann sucht zn sofortigem
Eintritt eine Stelle . Offerten unter ll . 8 .
besorgt die Exped. d. Bl . B .S58. 2.

B .90S. 3. Ein mit den beste« Referen¬
zen versehener jüngerer Kaufmann, der
deutschen und franzSfischen Korrespondenz,
sowie der doppelten Buchhaltung vollstän¬
dig mSchtig , sucht zu baldigem Eintritt in
einem GeschäfteSüd - Dentschland« , als

NrisendersderEgNplosrist
Stellung -

Gest. Offerten beliebe man unter Lhiffre
k 2215 tz au die Annonccn-Sxpedition von

in
i B . einzoseuden.

« S1K2
A ^ uhxkohlett ,

Qseuhraud , Maschinen - und Schmiede¬
kohlen , beste Sorten , zn gegenwärtig billig¬
sten Preisen empfiehlt

« V . HVsüser, Mauuhei«.
R .274. 14. Medaillen Wie « , Bre¬

me « , Hagemm
Ceutefimal -Fuhrwerks - Waagen
für Gemeinden , Oekouomien und Fabriken

Mtmuheimer Maschinenfabrik
Scheuet, Mohr L Elsässer. >llS395a>

T .484 . 8. Kaiserslautern . 8
/ Kirchenglocken !

aller Art und Größe liefert die Gko - >
ckengießerei von I

^ . « . Mama wa tt» Kaiserslautern . D

B ^ rgepüche ^ echtSpflege /
OelfeLliche AttssarLrinsgr« .

« 580 . Nr . 11,115 . Tauberbi -
schvsshei « . Nachdemads die diesseitig «
LNffardernng vom 1S. Jnli1 . 1, , Nr . 7467.
weh « dingliche Rechte, noch fihejkoWmiffari-
sche oder lehenreißtlicheAnsprüche aas jene
Lirgenschasteü innerhalb der geordnetrn
Frist geltend gewacht wurde», so « erden
der Gemeinde Königheim gegenüber jene
Rechte für erloschenerklärt.

Lanberbischofshetw, den 25. Okt . 1875.
« roßh. bod , Amtsgericht.

Lochbühle r.
« .572 . Nr . 82,811. Bruchsal .

In Sachen
Jos . Fried . W öruer von Un-
teröwrSheim

gegen
Unbekannte,

EigoathmoSrecht betr.
diesietti,Da in Folg« der

vom 3 . Lpril d». IS
ZeitigenAnffordernug

Nr . 6837 , weder

dingliche Rechte, noch lehenrechtliche »der
fiderkvmmiffarisch « Ansprüche an dem dort
bezeichnet «« Grundstücke geltend gewacht
wurden , so werden solche den neuen Er¬
werbern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal, den 27. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
W .558 . Nr . 8579 . Staufen .

In Sache»
Paul HelseSrreder von Kip¬
penheim

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klagebetr .
Nachdem aus die diesseitige Aufforderung

vom 28. Juli d .J ., Rr . 6192 , innerhalb »er
anderaamten Frist keine lehenrechtliche oder
fideikomwiffarische Ansprüche oder dingliche
Rechte an » ie dort bezeichnten Liegenschaf¬
ten geltend gemacht worden find , so wer-
den die Avfgesordertcn der Hauptlehrer
Paul Helsesrieder Ehefrau, Katharina ,
geb. Sitterle , in Kippeoheim gegenüber
jener Ansprüche für verlustig erklärt.

Staufen » den 26. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Gattlra .

W. 57S. Nr . 36,280 Heidelberg .
In der Sant gegen Mathias Raudascher
von Nenenheim werden alle bis heute nicht
augemeldeten Forderungen andmch von der
Masse onSgeschlvffen .

Heidelberg, den 88. Oktober 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

« eck
Vrrwlzessapjnasrknnge ».

W .578 . Rr . 5159 . Liv.Kamm. Frei¬
burg . In Sachen der Ehefrau de» Schrei¬
ners Josef Müller von Oberrimfingen ,
Kunigunde, geb. Sezer , gegen ihren Ehe-
monn . Bermögensabsonderung betr. , ist
Tagfahrt zur Veihaudlnng der Klage in öf-
fentlicher G -richiSsitzung auf

Freitag den 3 . Dezember d. I .
Vormittags 8 , Uhr ,auberaumt ; dies wild den Gläubigern deS

Beklagten öffentlich bekam t gemacht .
Freiburg , den 26 Oktober 1875.

Großh . Kreis - und Hofgericht,
v . R » tteck .

Mayer .
W577 . Nr . 5109 . Civ--Samm. I . Frei -

bürg Durch Ursheil von heute wmd « die
Ehefran de» Fabiikarbeiter » Aloy» Gru -
mann , Barbara , geb. Joos , in Freiburg
für berechtigterklärt , ihr Bermigen van dem
ihres ShemanneS abznsondern. Die» wird
den Slänbigeru des Ehemannes hiermit
öffenllich bekannt gemacht .

Freiburg , den 18. Oktober 1875.
Großh Kreis - und Hofgericht,

v. Hillern .
». Bodmann .

Lntmöodignngen.
W .575 . Nr . 21,302 . Offenbar «.

Franz Lover Räpple von Berghaupten
ist unterm 5 d . M . « egen Geistesschwäche
entmündigt und Laiidwirlh Joses Räpple
von dorr als Vormund für denselbenausge¬
stellt worden, was mit Bezug auf L.R .S .
489 hiermit bekannt gemacht wird

Offenburg , den 29. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gaur .
Rodle.

ErdeinwrisUllgea
W.K55. 2. Nr . 7599 . St . Blasien .

Die Wittwe des Lover Wagnrr von Nie-
dermühle, Rofina , geb. Hitz , daselbst , hat
um Einweisung tu Besitz und Gewähr der
Berlaffenschast ihres Ehemannes gebeten ,
da die gesetzlichen Eiben auf die Erbschaft
Verzicht geleistethaben.

Etwaige Einsprachen gegen diese» Gesuch
durch näher Berechtigte find binmn

zwei Monaten
dahier geltend zn machen , widrigenS dem¬
selben ftattgegeben werden wird.

St . Blästen , den 87. Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birkenmayer .
W . 170 . 3 . Nr . 16,485 . Emmeudin¬

gen . Die Wiltwe de» Handelsmanns
Abraham Klein , Elisegebsrne Haas ,
von Eichstctteu , hat Einsetzung in die Ge¬
währ deS Nachlasse » ihres verstorbenen Ehe¬
mannes beantragt . Sofern gegen dieses
Gesuch

innerhalb 2 Monaten
keine Einwendungen erhoben werden , wird
demselben ftattgegebenwerden.

Emmendingen , den 85. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

B a i s s o u.
Erbporlaöimze».

W .584 . Ad ei » heim . Franziska The¬
resia, geborne Philipp » , von Osterburken,
angeblicheWiltwe des Bäcker» Georg Anton
Wacker , hat sich vor mehreren Jahren nach
Amerika begeben und ist ihr Aufenthaltsort
dahier unbekannt : Sie ist zur Erbschaft ih
re» am 3- d . M . verstorbenen Bater » , de»
Altbürgermeister » Joses Matthäus Phi -
lipp » von Osterburken , berufen und wird
zu den deßfall» zu pflegenden Brrlaffen -
s Hafts- und Thnlungsverhandlangen mit
Frist von

drei Monaten
vor den Unterzeichneten mit dem vedeutea
eladen, daß, wenn sie oder ihre Leibeserbeu
ich innerhalb der angegebenen Frist nicht

anwrlden , die Erbschaft Denjenigen znge-
theilt « erden wird , welche« sie zukäme, wenn
die Geladene» zur Zeit de» ErbansallS nicht
« ehr am Leben gewesen wären.

AdelSheim, den 28 . Oktober 1875.
Der Großh . Notar des I. Distrikts :

Kern , Gerichtsnotir .

HsidelSregister -EisttSge .
W .570. Nr . 6918 . Meßkirch . Unter

O .Z . 48 deS Firmenregister » wnrde heute
eingetragen :

Inhaber der Firma Benedikt
Slett in Menningen . Ehevertrag
ck. ck. Meßkirch , den 29. Dezember
1874 , mit Elisabeths Zwick »,u Lei-
ti- hvseu, wornach jede» der Braut
leute au» dem verwögenseinbringeu
der ehelichen Gütergemeinschaft den
Betrag von 85 st . überläßt ; alle -
übrig, : gegenwärtige und künftige lie¬
gende oter fahrende Brrmögensbet -
bringen der Brautleute aber mit den
etwa daraus haftenden Schulden von
der ehelichen Gütergemeinschaft aus¬
geschlossen wird.

Meßkirch . den 89 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

F l r u ch a u s .
W .581 . Nr . 11,659. jB a » e n. In

da» Firmenregister wurde heute eingetragen :
Unter O .Z . 188 . „ M . Rhein -

boldt , chemische Fabrik Oos " in
Bade«.

Die Firma ist am 1. November
1875 erloschen .

Baden, den 27. Oktober 1875. i
Großh . bod . Amtsgericht. !

Fr . Malleb rein . !
W 574. Nr . 22,789/22,841 . Bruchsal .

In da» Firmenregister wnrde heute tinge¬
tragen :

I . Zu O .Z . 315
tieMrma „ Jsaac Liebmann " in
Bruchsal.

Inhaber derselben ist Jsaac Lieb mann
dahier , welcher sich mit Janett « , geb
Strauß , von Ernsbach , verehelicht hat.

In dem unterm 29. April 1874 errichte-
ten öffentlich beurkundeten Ehevertrag

l wurde bedungen , daß jeder Theil der Be»
, lobten von seinem fahrenden Vermögen die

Summe von 50 st. in die Gemeinschafteia
§ wirst . Alles übrige, gegenwärtige und zu
i künftige fahrende BermögenSeinbringen der
l Verlobten ohne Ausnahme nebst ihren
! etwaigen Schulden dagegen bleibt von der
Gemetnschast ausgeschlossen . L.R .S . 1500
bis 1504.

II . Zn O .Z. 316
Firma,L . Liebmann , Obergrom
nach. .

Inhaber derselben ist Liebmann Lieb -
mann in Obergrombach, welcher sich mit
Karolina , geb. Jacobi von Ilvesheim ,
verehelicht hat. In dim unterm 3. Dezbr .
1868 errichteten Ehevertrag wurde bedun¬
gen , daß alle» gegenwärtige und zuküustige
eigene Vermögen der Brantlente mit de»
etwa darauf hastenden Schulden von »er
Gütergemeinschaft ousgeschloffen und als
verliegevschastet erklärt werde bi» ans den
Betrag von »5 fl , den jeder Theil der Ge-
meiuschast überläßt .

Bruchsal , den 87 . Oktober 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

Schätz .
W.567. Nr . 35,698 . Heidelberg .

Unter OL . 305 de» Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Firma Gg . Morschhänser in
Handschnchsheim. Inhaber ist Kauf
mann Georg Morschhänser dort,»erhrirathet mit Lrescentia , geboroeu
Rapp , dort, ohne Ehevertrag.

Heidelberg, den 82. Oktober 1375.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
W.565 Nr . 35,693 . Heidelberg

Zu O .Z 197 des Firmeuregistirs wurde
heute eingetragen :

Die Firma David Rofenstiel
hier ist erloschen

Heidelberg, den 88. Oktober 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

Beck .
^ .WL73 . Nr . 1l,99ö . Sinsheim . Un¬
ter O .Zisf. 61 de» diesseitigen Firmenregi¬
sters wnrde unterm 37 . Oktober d. I . ein
getragen :

Die Firma Wilb . Scheeder .
Inhaber derselben ist Kaufmann Wil¬
helm Scheeder in Sinsheim . Ehe-
vertrag ck. ck 23. Septmber 1875 mit
Kathonna Hartmonn von Lppiu -
geu , wornach jetec Thftl den Betrag
von HO Mark in die Gemeinschaft

einwirst und alle» gegenwärtig « , «
znkünftige liegende und fahrende , A-tive und passive VermögenSheidri « ,
»er Brautleute von der GcmeinsM
aasaeschloffen wird.

SinSherm , de» 37 . Oftober 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
Strafrechtspflege .

Laduaar » so » Fahidrutzr ».W .585 . R .Nr . 5159 . W - ldSH, ^
In Anklagesachen gegen Jost Lüthardt
von Muri and Sebastian Frisch »« , Hg.
gen wegen Diebstahl» wird zur BornchM
der Hanptverhaudlnng hiemit Gerich» ,
fitzung augeordaet auf

Dienstag den 23 . Novbr . d. Z. ,Vorm . 8 Uhr .
und hiezu der flüchtige Angeklagte Scis -iw
Frisch von Zuzgen mit dem Bemakw
auher vorgeladen , daß er sich 14 Tage ««
der Hauptverhandlnng bet dem Lroft.
Amtsgerichte Walds Hut zu stellen habe , daß
aber die Abnrtheilung auch im Falle sein»
Ausbleiben » stattfinden werde.

Wald- Hut , den 28. Oktober 1875.
Großh . bad. Kreisgericht — Sttafkamner-

abtheilnng.
Jnaghann ».

Bechtold .

Brrr ». BekarratMachuRgr »
B .S13. 3 . Rr . 6295 . Karlsruhe . ^

Großh. Bad. StaatS-
Eisen-ahne».

Vergebung von Ballar¬
beiten .

Die verschiedenen Bauarbeilen zsr Her^
stellung eines neuen Güterschuppens i»
Sahnhofe Bruchsal sollen höherer Anord - i
nung gemäß zur Ausführung »er,cbm
werden.

Die Arbeiten find veranschlagtwie fol
^
U

1 . Maurer - und Steinhau¬
erarbeit . . . . . 191SÜ. U

. . 1SSSS . N
NO . »

261». O ,
Lös. »Ae
770 . »'

3SS0. U
1117 . »

Zimmerarbeit
ii Glaserarbeit . . . .
4 Schlofferarveit Hund Ei»

senthette des DachstnhlS
5 . Blitzableitung . . . .
6 . Blechnerardttt . . .
7. Schieferdeckerarbett . .
8 . Austreicherarbett

Gesammtbetrag
Lusttragende Bewerber wolle» ,

ans meinem Geschäftszimmer ausliezemw
Voranschlag , sowie von een bezügliche »
Zeichnungen und Bedingungen Klufty
nihmen und ihre deßsallfige « Augcvow»
welche sowohl cns die Uebernahweder »w
sammtaussührung al» auch
nähme einzelner Arbeiten gestellt wew» ö
können, portosrei, verschloffen und wtt o»»

^
sprechender Lasschrift »ersehen , spätes» »
bi- rum

8. November d I - ,
Vormittags 1v Uhr,

daselbst einrsicheu.
Karlsruhe , den 85. Oliober 1875

Der Großh « ezir» Bahvi : gcoienr
sür tcn Bezirk Karkstnhe.

Möglich .

Druck » nd « erlag der G. Braan ' schrn H » finchdrnckereii
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